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Deutſchland. 
Berlin, 30. Junt 
— Entſprechend der Zuſage, welche Finanzminiſter Miquel 
am 26. Mai im Abgeordnetenhauſe dem Abgeordneten Rickert 
egenüber gegeben hatte, das Ergebniß der gerichtlichen Unter⸗ 
4 über den Vorfall an der böhmiſch⸗ſchleſiſchen Grenze, 
wo von 13 Perſonen bei dem bei Nacht unternommenen Ver⸗ 
ſuche des Mehlſchmuggels (102 Kilogramm) von zwei Grenz⸗ 
aufſehern drei verwundet wurden, zu veröffentlichen, theilt der 


„Reichsanzeiger“ heute mit, daß das Amtsgericht Neurode ſich 


das auf Antrag des Staatsanwalts eingeleitete Verfahren 
gegen die Grenzbeamten eingeſtellt habe, indem als feſtgeſtellt 
angenommen iſt, „daß die Grenzbeamten zu dem fraglichen 
Waffengebrauch ebenſo berechtigt wie verpflichtet geweſen ſeien, 
auch die vorgeſchriebene Anzeige ſofort erſtattet und den Ver⸗ 
letzten den nöthigen Beiſtand geleiſtet haben und daß die 
Schmuggler ſelbſt die Verantworkung dafür treffe, daß durch 
den Ungehorſam gegen den Befehl der Grenzbeamten, ſtehen zu 
bleiben, die Grenzbeamten ihrer Pflicht gemäß von den Schuß⸗ 
waffen haben Gebrauch machen müſſen, wie dieſes den Be⸗ 
wohnern des Grenzgebietes nicht unbekannt ſein könne.“ Der 
„Reichsanzeiger“ theilt ferner mit, daß von den drei Verwun⸗ 
deten zwei bereits aus dem Krankenhauſe Mariahilf entlaſſen 
ſeien, das Befinden der am ſchwerſten verletzten Bergmanns⸗ 
Tochter Anna Fiedel ſei vorzüglich, ſo daß ihre Entlaſſung 
nahe bevorſtehe oder ſchon erfolgt ſei. 

Der Vorgang in Siegen bei dem Feſtmahl der 
deutſchen Hüttenleute wird in der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ 
beſtätigt. Als der Vorſchlag gemacht wurde, dem Fürſten 
Bismarck ein Dank und Glückwunſchtelegramm zu über⸗ 
mitteln, erhob ſich der Regierungspräſident Winzer, um 


gegen die Abſendung eines ſolchen Ergebenheitstelegramms 


Verwahrung 0 egen er mii 
eine „Demonftration gegen die N 
genöthigt, ai Verſammlung zu verlaſſen, falls dieſelbe dennoch 

auf der Abſendung des Telegrammes beſtehe. 
— Daß dem Staatseiſenbahnſyſtem auch Nachtheile 
anhaften, giebt jetzt ſelbſt die „Nationalliberale Korreſp.“ zu, 
wenngleich fie meint, daß den Freunden der Verſtaatlichung 
die Entwicklung keineswegs Unrecht gegeben habe. Ein 
Nachtheil des Staatsbahnſyſtems ſei der Bureaukratismus. 
In Bezug auf die Bochumer Anklage meint die „National. 
Korreſp.“, es müſſe nach dem bekannten Artikel der „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ „angenommen werden, daß Unregelmäßig⸗ 
keiten vorgekommen ſind; nur bleibt unklar, ob die Ver⸗ 
antwortlichkeit dafür das Bochumer Werk oder die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung oder beide zuſammen trifft. Dieſe Unklarheit 
muß, bei der außerordentlichen Wichtigkeit der Frage, zur 
Beruhigung der öffentlichen Meinung und im Intereſſedes Anſehens 
der deutſchen Induſtrie wie der deutſchen Verwaltung unter allen 
Umſtänden gehoben werden. Giebt es Schuldige, ſo treffe ſie die 
verdiente Strafe! Zugleich aber wird ſich hier das Material 
zur Prüfung der in fachmänniſchen Kreiſen unumwunden 
aufgeſtellten Behauptung ergeben müſſen, daß in der preußiſchen 
Eiſenbahnverwaltung ein übertriebener bureaukratiſcher For⸗ 
malismus herrſche, der die Bedürfniſſe des praktiſchen Lebens 

ſehr vernachläſſige.“ 4 
— Ueber Emin Paſcha behauptet das „Berl. Tagebl.“ neue 


utereſſe gerade der Afrika⸗ 


— Gegen die Afrktalotterke ſpricht 1 entſchieden auch der 
5 as Geld wirklich zur 


er und dringlicheren Zweck, als der Ertrag der Schloßfrei⸗ 
eit Lotterie. Aber um in Afrika die Sittlichteit und den Wohl⸗ 
ſtand zu „dürfen wir kein Mittel anwenden, das fü 


Lotterieplanes. chönſten Bedürfniſſe 
in Hülle und Sölle enn dem künftigen Wepa recht ſein 
ſoll, was dem heutigen gegenüber für billig erachtet wird, ſo dürfte 
die Agitation für Afrika⸗Lotterien ſo bald kein Ende 
nehmen. Man wird ſagen, das ſchadet nicht, weil die Re⸗ 
gierung dann Nein ſagen werde. Zunächſt bleibt es nie 1 5 
ob und wo die Regierung den endgiltigen Neinſtrich ziehen 
kann. Dann aber wird die nächſte Folge dieſer Glücksſpielerei 
ſein, daß die Mildthätigkeit zu Gunſten der afrika⸗ 
niſchen Miſſions⸗ und Kulturarbeit ſich theilweiſe 


e „Poſener chetnt ich drei Mal, 
anden auf die Sonn- und Feftlage fol genden Tagen 1 — nur wei Mat, 
an Sonn- und Zeſttagen ein Mal. Tas Abonnement ve t Pierte 1 
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Dienſtag, 30. Juni. 


zurückzieht und das private Kapital ſich noch mehr 
als bisher von der Uebernahme des afrikaniſchen Riſikos fernhält. 
Dieſe Quellen dürfen wir uns aber nicht verſchütten; denn ohne 
die Hilfe freiwilliger Gaben edler Seelen und ohne eine tüchtige 
Betheil gung deutſchen Kapitals kommen wir nicht weit. Auch die 
Münch. „Allg. Ztg.“, ein ſonſt kolonialenthuſiaſtiſches Blatt 
meint, daß der Eindruck der Nachricht über die Afrikalotterie ein⸗ 
fach ein peinlicher geweſen ſei. Man könne ebenſo gut auch die 
Mittel für die Befeſtigung von Helgoland auf dem Wege einer 
Lotterie aufbringen. Den Kurgäſten daſelbſt wäre das vielleicht 
ein gar nicht unwillkommener Zeitvertreib. Das Blatt hofft, daß 
der Kolonialrath, wenn er von der Sache Kenntniß gehabt hat, 
ich vom Standpunkt der Würde des Reiches aus gegen das Lot⸗ 
terieprojekt ausgeſprochen hat. — Da kennt doch die Münchener 
„Allgemeine Ze je diefe Herren vom Kolonialrath ſchlecht. — 
Die Münchener „Allgemeine Zeitung“ meint, der Reichstag könne 
ebenſo gut, wie er die Kamerunanleihe überflüſſig gemacht habe, 
auch die Afrikalotterie überflüſſig machen durch Bewilligung der 
betreffenden Summe aus allgemeinen Reichsmitteln. — Das fehlte 
auch noch gerade, daß man in dieſer Weiſe gewiſſermaßen eine 
Prämie darauf ſetzte, zuerſt unpaſſende Formen für die Aufbrin⸗ 
gung von Geldmitteln vorzuſchlagen, um deſto ſicherer zu ſein, daß 
die ausſchlaggebende Zentrumspartei im Reichstag dann ſich für 
eine entſprechende Bewilligung auf Koſten der Steuerzahler erklärt. 
— ———— — — — p] — — — ne 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Leipzig, 26. Juni. Das Reichsgericht hat ſich kürzlich mit 
dem merlwürdſgen Fal beſchäftigt, daß eine Soldatenmißhand⸗ 
lung in Preußen in öffentlicher Sitzung durch ein bürgerliches 
Gericht beſtraft worden iſt. — Das „Leipz. Tagbl.“ berichtet 
darüber: Vor der Strafkammer in Prenzlau hatte ſich der Schutz⸗ 
mann Karl Boll in Berlin wegen Körperverletzung nach 8 122 
des preußiſchen Militär⸗Strafgeſetzbuches zu verantworten. Er war 
beſchuldigt, in Prenzlau am 8. Juli 1887 als Sergeant des Infan⸗ 
terie-Regiments Prinz Friedrich Karl von Preußen den Musketier 
Noack mißhandelt zu haben. Seit dem 1. November 1888 iſt der 
Angeklagte definitiv als Schutzmann in Berlin angeſtellt und der 
Militärgerichtsſtand hat daher für ihn gänzlich aufgehört. 
erwähnte ſtrafbare That erſt nachträglich bekannt geworden iſt, fo 
mußte das bürgerliche Gericht die Sache erledigen. Boll behauptete, 


beſtraft worden und könne deshalb nicht noch einmal wegen 
derſelben That beſtraft werden. Dem wurde jedoch gegenüber 
ehalten, daß der Kompagniechef gar keine Strafgewalt hat und 
aß kein Kriegs⸗ oder Standgericht die That abgeurtheilt hat, die 
in ihren Einzelheiten überhaupt exit ſpäter bekannt geworden fit. 
Deshalb hielt ſich die Strafkammer für befugt, eine Verurtheilung 
eintreten zu laſſen. Da die Mißhandlung micht ganz geringfügig 
war, jo wurde auf eine 14tägige Jeſungshaft erkannt. — In der 
Reviſion behauptete der Angeklagte, es ſei nur ein Militärgericht 
zuſtändig, und wenn doch das Landgericht, ſo hätte wenigſtens 
auf die im Militär « Strafgeſetzbuche vorgeſehene 1 erkannt 
werden müſſen. Der Reichsanwalt trat der Reviſion in gewiſſer 
Beziehung bei. Er bemerkte, von einer 0 mit Feſtun 8⸗ 
aft könne angeſichts der militäriſchen Strafvorſchrlften (§ 17 M.⸗ 
t. G.⸗B.) keine Rede ſein, weil dort vorgeſchrieben ſei, daß Frei⸗ 
heitsſtrafen unter ſechs Wochen nur in Jorm von Arreſt zu ver⸗ 
büßen ſind. Der bürgerliche Strafrichter könne allerdings nicht 
auf * erkennen, dann aber müſſe er dafür eine Haftſtrafe feſt⸗ 


ſetzen. Welches Maß der Strafe nun zur Anwendung zu kommen 
abe, Is müſſe die Straftammer nachträglich eniſchedden Das 
eichsgericht erkannte in dieſem Sinne auf Aufhebung und wies 
die Sache inſoweit an die Strafkammer zurück. 

* Dortmund. 24. Juni. Von den ehemaligen Kaiſerdelegirten 
iſt es namentlich Herr Auguſt Siegel aus Dorſtfeld, der ſich durch 
Reden eine reſpektable Summe von Gefängnißitrafen gebolt bat. 
De wurde er von der hieſigen Strafkammer abermals au ſechs 

ochen Gefängniß verurtheilt. In einer Bergarbeiter⸗Ver⸗ 
n hatte er behauptet, der Vorſtand des Knappſchaftsvereins 
n Bochum ſei leichtfertig mit den Geldern der Kaſſe umgegangen. 
So habe der Vorſtand auf ein Fabrik⸗Unternehmen eine halbe 
Million Mark ausgeliehen, der Fabrikbeſitzer habe Bankerott ge⸗ 
macht und die Kalte ſei um ihr Geld gekommen. Aehnlich ſei es 
mit hohen Summen gegangen, welche die Kaſſe an Gruben ver⸗ 
liehen habe. Dieſe Angaben erwieſen ſich als unwahr. Der An⸗ 
geklagte nahm den Schutz aus § 193 St.⸗G.⸗B. in Anſpruch, weil 
er jetzt Schreiber auf dem Verbandsbureau in Gelſenkirchen ſei 
Intereſſen der Bergleute zu vertreten habe. Das Gericht 
S ihm dieſen Schutz und erkannte auf die oben erwähnte 

tafe. 

* London, 27 Juni. Parnells Privatſekretär, Herrn 
Henry Campbell, wurden am 25. d. Mts. in feiner Verleum⸗ 
dungsklage gegen den Herausgeber des „Cork gg von der 
Jury 250 Pfd. Sterl. Schadenerſatz zugeſprochen. Das Blatt 
läger beſchuldigt, zur Erleichterung des Verkehrs 
wiſchen Parnell und Frau O Shea Häuſer gemiethet zu haben. 

err Campbell ſtellte dieſe Behauptung ſofort entrüſtet in Abrede. 
Nie Ihabe er in feinem Leben etwas Derartiges gethan, und jo 
groß auch ſeine Hochachtung vor Parnell ſei, ſo würde er ſich doch 
nie zu ſolchen Handlangerdienſten herabzelaſſen haben. Er habe 
nie Frau O'Shea geſehen oder ſich irgendwie um ihre Angelegen⸗ 
heiten gekümmert. Da er die Verhandlungen des Scheidungspro⸗ 
eſſes nie geleſen, ſo wäre es ihm unbekannt geblieben, daß im 
Verlauf derſelben dieſe Beſchuldigung gegen ihn erhoben worden 
wäre. Sowohl der Richter wie die Jury ſchenkten den Verſiche⸗ 
rungen Herrn Campbells vollen Glauben und gaben das ſchon er⸗ 
wähnte Urtheil zu ſeinen Gunſten ab. 


Vermiſchtes. 

Zum Carréſchen Bahnunglück. Die Regelung der 
Entſchädigungen für die bei dem Zuſammenſtoß in Kirchlengern 
Verunglückten ſchreitet, wie den „Hann. Neueſt. Nachr.“ von unter⸗ 
richteter Seite mitgetheilt wird, leider nicht mit der wünſchens⸗ 


Da die 


en Morgenaussabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 eg ene ab; 25 Weben r 
Stelle entii 1 werden in der Erpebition für bie E 
Mittagausgabe bi 8 u srmittags, bie 
Mor r 


achm. angenommen 


werthen Schnelligleit vorwärts Es liegt dies jedoch nicht an der 
Eiſenbahndirektion, welche im Gegentheil bemüht iſt, die Angelegen⸗ 
heit möglichſt zu beſchleunigen, ſondern an den Umſtändlichleiten, 
mit welchen die Geſchädigten ihre Forderungen vertreten. So hat 
„B. der Rechtsanwalt, den Herr Oskar Carré mit der Wahrung 
feiner Intereſſen in dieſer Angelegenheit betraut hat, der Direktion 
noch nicht einmal die Höhe der Summe, die Herr Carré als Ent⸗ 
dc gerte fordert, mitgetheilt. Außerdem erſchwert der Umitand, 
daß Verträge zwiſchen den Künſtlern und Herrn Carré über die 
Höhe der Gehälter ꝛc. nicht vorhanden ſind und von beiden Sei⸗ 
ten hierüber nicht übereinſtimmende Angaben gemacht wurden, die 
eg der Entſchädigungsſumme. Sofort nach dem Unfall tft 
errn Carré von der Eiſenbahndirektion ein Betrag von 30 000 M. 
als Theilentſchädigung überwieſen worden. Den verunglückten, 
an der Ausübung ihres Gewerbes behinderten Künſtlern werden 
die Entſchädigungen in D eee nicht in Renten⸗ 
ie Ge 


ftehe im  Veprifl, 
& Rachdarjhaft wieder 


erbei, und 
üten wird von dem 
Publikum förmlich belagert. 

+ Ein Schwindelbureau, welches von einem Oberbeamten 
des Militärdienſtbureaus der Bürgermeiſterei geleitet wurde, iſt in 
Ma rſeille entdeckt worden. Das Bureau befreite 9 Zub ung 
hoher Summen Dienitpflichtige vom Militärdienſt. Das Bureau 
gab eine mehrere Male im Jahre erſcheinende Zeitung de 
mit deren Hilfe die Abgeordneten getäuſcht wurden, welche 
Gutachten zu Gunſten der Dieunſtbefreiung abgaben. In di 
Stanbalgejichte iſt eine ganze Anzahl von Abgeordneten verwickelt 
worden. 


Lokales. 


Poſen, den 30. Juni. 
—b. Am Dome fand geſtern der Peter⸗Paul⸗Ablaß nebſt 
irmung ſtatt. Eine große Volksmenge, namentlich von außerhalb. 
atte ſich hierzu . f 


b. Uebung im Brückenſchlagen. In der Nähe der Frei⸗ 


badeanſtalt werden die Huſaren morgen mit dem Bau ee Woche 
brücke über die Warthe beginnen; die Arbeit wird eine Wo 


dauern. 

b. Hausverkauf. Das „Schweizerhaus“ an der Eichwald⸗ 
ſtraße Nr. 7 iſt für 9000 M. von Herrn Plewezynski an Herrn 
Speiſewirth Karl Latuſzak verkauft worden. 3 

—b. Betrug. Ein hieſiger Fleiſchergeſelle telegraphirte kürz⸗ 
lich unter einem fremden Namen an einen Reſtaurateur in Welnau 
und bat um 30 M. Der Reſtaurateur ſchickte dieſelben und der 
Fleiſcher verbrauchte ſie für ſich. Wegen dieſes Betruges wurde 
er geſtern verhaftet. 

b. en. Geſtern Nachmittag badeten an unerlaubter 
Stelle in der Warthe unterhalb der Militär⸗Schwimmanſtalt vor 
dem Eichwaldthore zwei taubſtumme Schneidergeſellen und der 
eine von ihnen ertrank; ſeine Leiche iſt noch nicht gefunden. 

—b. In der Freibadeſtelle badete geſtern ein . 
Arbeiter, ging aber zu tief in das Waſſer und ihm ſchwamm die 
Krücke weg. Als er nun um Hilfe rief, ging ein anderer Arbeiter 
in das Waſſer und zog den in — — Befindlichen heraus. 

—b. Körperverletzung. Ein Steinſetzerlehrling und mehrere 
Zigarrenarbeiter, die ſich einen Rauſch angetrunken hatten, über⸗ 
fielen geſtern auf der 5 mehrere Spaziergänger und 
verletzten — mit einem Meſſer und einem Hammer, welchen der 
Lehrling bei ſich trug. Als ein Schutzmann hinzukam, liefen die 
frechen Burſchen davon, doch ſind ſie erkannt und ſo wird ihre 
Beſtrafung nicht ausbleiben. . f 

—b. Gaserploſion. In dem Bierkeller in der Neuenſtraße 
mußte wohl das Gasrohr undicht geworden ſein, denn als geſtern 
Nachmittag der Bierverleger in den Keller kam und eine Petroleum⸗ 
Lampe mit einem Streichholze anzünden wollte, gab es einen Knall: 
a Gas war explodirt. Der Bierverleger erhielt dabei 
im Geſicht einige Brandwunden. 1 

—b. Eine Schlägerei entſtand geſtern Abend in der Büttel⸗ 
ſtraße und rief einen großen Menſchenauflauf hervor, der ſich erſt 
. als ein Schutzmann hinzukam und die Exzedenten zur 

| Beitrafung notirte. 


1 
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theil verkäſen. Die Bereitung von Kümmelkäſe it ſehr einfach, | Juni⸗Juli 163,00 Gd. — September-Oftober, 137,00 Br. 45 weben br. 234 50 225 
Man erwärmt die ſaure abgerahmte Milch auf eine Temperatur Rübdl (per 100 Kilogramm) —. Per Juli 61,50 Br. © Fenz Dll . . 203 50 202 75 
von 20—24° R., nimmt die Käſemaſſe heraus und preßt dieſelbe gg DER BEN Br. — Spiritus (per 100 Liter 4 100 930 onen pr. Sumt. Dur 210 80 209 — 
—30 Stunden ſehr gelinde. Hierauf verarbeitet man die Maſſe excl. 50 und 70 Mt. Verbrauchsabgabe gekü kündigt —,— Liter. Ber 189 25 187 75 
it Kümmel und Salz und formt ſie zu kleinen runden oder Sunt (0er) 65,60. GB. u. Dr. (er) 45,80 Br. Juntz Juli 45,80 Or. eien Wind Eu re Bolten 295 
3 — Käſen. Dieſen ſind ſofort genießbar und halten ſich ziemlich 1 lolo 45 50 
lange. ftober 4400 Br. — Zinf Seit die Fire do. ber Jun. Jul. 48.20 
Wie bringt man junge Obitbäume bald zu reichem Stettin, 29. Juni. [An der Börje) | Bee: Schön. bo. 70er 9 
Fruchtanſatz? Einer derjenigen Faktoren, welche die Dbjtbaum- | Temperatur: + 20 Gr. R. Barometer 28,3. Wind: do. 70er Septbr. ‚oftbr. . 43 90 22 90 
Na am meiſten mit hintenan halten, iſt der Umſtand, a. es zu Weizen flau, per 1000 Kilo loko 226—234 M., per a um und do. 70er Sktbr. „Rodbr. 41 70 41 — 
lange dauert bis die Bäume zu tragen beginnen. Es hat das unte ui 26 M. nom., per September-Ottober 202 bez. — do. 70er Nov.⸗Dez. — — 40 80 
ſeinen Grund darin, daß der Trieb in der Jugend ein ſehr kräfti⸗ a 0 wenig verändert, ver 1000 Kilo loko 205— 212 Mk., per N ir ae 
er iſt, daher kein Fruchtholz, ſondern 5 5 ebholz gebildet wird. nom., per Juni⸗Juli 204 M. Br. u. Gd., per Juli⸗ Not. v. 
Bit vergehen 15 und mehr ‘fahre bis auch erſteres in Gemügenber — Hr M. bez. „per September⸗Oktober 186,25 — 186,5 Mk. nee 905 50] Boln. 58 Pfandbr. 72 50 72 
Weiſe zur Ausbildung gelangt. Um dem abzuhelfen, empfiehlt ſich bez., per Oktober⸗November 183,5 Mt. Gd. — Hafer unverändert, 88 70 Poln. Liquld.⸗Pfdbr 70 40 — 
das nachſtehende Verfahren: Im 4. bis 6. Jahre nach dem Aus⸗ per 1000 Kilo loto Pommerſcher 160166 M., ne über Notiz. 20 30 1 101 25 10 50 Ungar. 43 Goldrente 91 50 
pflanzen werden dem jungen Baum im Herbſt die Spitzen der nd matt, per 100 N loko ie Faß bei Kleinigkeiten P — Ungar. 58 Papierr. 88 50 
auptwurzeln abgeſchnitten, am bequemſten indem man einen 58,5 M. Br. per Juni 58,5 B Br September⸗Oktober 58,5 M. 1 5 Nen N 916 — Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8 161 401 
Graben um denſelben zieht, die 5 geſtutzten Wurzeln ſind im Br — Spiritus matt, per 10000 iter⸗Prozent [oto ohne Faß 70er 4 6009 fr. Staatsb. 1 
ien Frühling nicht im Stande gleich derart an ernähren, daß 46,5 M. nom., per Juni 44,5 bez., per Juni⸗ . und per Juli⸗ Belt 5 121 10 121 90 . 45 60 
er wie im Vorjahre ſtarke Holztriebe machen kann, ſondern die 459 70er 45 M. nom., per Auguft-September 70er 45 M. bez., De rg 79 90 79 80 | Neue 85 30 
Triebe werden nur ſchwächlich. Mittlerweile — die 45,3 Mk. Gd. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Wei⸗ 5 5 233 30232 60 80 mung 
Wunden der geſtutzten Wurzeln und werden an denſelben eine zen 220 M., Roggen 209 M., Spiritus 70er 45,5 Mark. Ruff 48 Beer 101 75101 40 ziemlich feſt 
Menge e 25 get — iiber 55 ern: ee Oftpr. Südb. E. S. A 87 60) 86 301 Gelſenkirch. Kohlen 155 250155 25 
aum größere Mengen von Nährſtoffen zuzuführen, namen 
— Dem . er beim Abſchneiden der Wurzeln ge Zuckerbericht Der Magdeburger Börſe Ta tend. dd 0 601112 75 : 
macht wurde, mit Kompoſt gefüllt iſt, was ſtets zu empfehlen oder seh ine reifbare Waare. enb. Mlaw dto 70 25 69 60 F 10.240 80 
vielmehr nothwendig iſt, damit das Verfahren Token Zweck voll erbrauchsſteuer. ‚lit Sen 91 90 91 80 Elbethalbahn „ „ 96 10 95 80 
erreicht. Die fümmerlichen Triebe des Frühjahrs treiben infolge 27. Juni. | 29. Juni. 4g konfunl 1880 98 10 98 25 Galtzier „ „91 751 91 90 
des plötzlichen, 3 Saftſtromes ihre Seitenaugen aus und ffein Brodraffiade 28.25—28,50 M. 28,25—28,50 M. dto. zw. Orient. Anl. 2 © 2 50 Schweizer Ctr., „167 251167 10 
bilden 8 0000 welches ſchon im nächſten ey reichen Frucht⸗ fein Brodraffinade 28,0 M. 28,00 M. Rum. 4% Anl. 90 | Berl. elagejell137 501138 — 
anſatz zeigt. Selbitredend dürfte fein, daß derart behandelte | Gem. Raffinade 27,50 28,25 M. 27,50— 28,25 M.] Türk. 155 1 85 Anl. 18 40 15 30 Deutſche B. Akt. 150 901151 50 
Bäume ſtärker und reicher gedüngt werden müſſen als andere, Gem. Melis I. 26,50 M. 26,50 M. of. Suren r. B. A — —| — — Diskont. Kommand. 178 40176 90 
denn ihr Wurzelnetz wird auf eine geringere Bodenfläche beſchränkt] Kryſtallzucker I. 27,25 M. 27,25 M. Srujon e — — 158 50 Königs- u. Laurah. 115 75116 25 
und es werden große Anſprüche an die Leiſtung des Baumes ge⸗ | Kıry — — e — 264 50 Bochumer 98 90.103 10 4 
ſtellt. Hat — 
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ndelter Baum erſt einmal reichlich Frucht | Me 9.4.50 56 30 56 70 löther . 
getragen, be wind — weiter regelmäßig das Ri) un Hot Melgſſe IIa. teinfols 33 Ruf Bf Baus 6,7 8. 77 A 75 5225 


gebildet. Tendenz am 29. J uni. Bormittans- + 1 Stetla > ee 
"Marktberichte. N Zuni 29. Juni. . 8 — 
alle, Amtlicher B gr re. 17,17% W. 12745-1700 W. ee e legt . Agentur B. Heimann. Poſen) _ 5 
2 8 milicher Be⸗ 5 ; 45-17, j 45—17, 
acht der er fiblichen Mute en⸗Direktion über den Großhandel in| dito. Rend. 88 10 16,90 17,15 M. | 16,%—17,15 M.] Weizen matt rege * 
Ser Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch.] Nachpr. Rend. 75 13,20 14.40 MW. 13,20 — 14,40 M. do. Juni 222 — 226 — M. Adg.—— — — 
Bei ſchwacher Zufuhr iſt eine kleine . im Geſchäft zu ver⸗ endenz am 29. Juni, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 92 ee 201 — 202 — 11 „ 46 50 46 0 0 
e Jeep ehe Sprung Bar Sn dn eee! de Sat be Vb en 2 58 en 8 8 | 
5 * 
age — ae 5 nen Sue. lie A Bu 55 adden ſind von Amerika 6748 do. Se ee. Okt. 184 601186 5 8 
t bedeutend, aber g genügen as Ge erlief ſchle — a 
Bocite debe, gebrüct, nur für dale und Kreise dach. Butler. Verſand vom 20. bis 27. Juni d. 272 bo, Sent 58 20 58 do. per loto 10 75 10 75 
. blei ge lich und gehen bei dem geringen Abſatz W vor Juni d. J. 121 eptbr.⸗Oktbr. 5 50, 58 u 
Aust auf Lager. Preiſe niedriger. Käſe. Ruhig. Gemüſe. Laie am lg d. 1 39 356 Brls. e n 10 warne ance 14 Ct. 
usländiſche Kartoffeln etwas billiger, hieſige beſſer bezahlt. gegen 8 91 n 1890: 38 508 Brls., in 1889: 37 980 Brls., in e des Druckes dleſes Blattes eintreffenden Depeschen 
ſetzten Preiſen langgam geräumt. Bohnen 1888: 22 533 Brls., in 1887 975 512 Brls., in 1886: 16 793 Brls., werden im genblatte wiederholt. 


lumenkohl zu herabge 
115 5 508 t Binubeeren und Stachelbeeren etwas billiger, in 1885: 58412 Bils. 


Wascher bei hee nc l 5260. fl 4 5 {m 50 e ee e e Wetterbericht vom 20. Juni, 8 Uhr — 
Sede 0 u. Pane z f. e , e 
e — edehee 48 M., Bakonier do. — W., ſerbiſches do. D eh 9 ſind 8 Ladungen mit 44923 Brls. 


— m, euſſiſches 3%. galiziſches — M. per 50 Kilo. 


Geräuchertes und geſalzenes Fletſch. Schinken ger. mil 1 
Anocen 72—85 M., do. ohne Knochen „W100 Mark, La Yarreis Barrels 18 
Ihinten ‚110-140. SR, Sped, ger. 60—70 M. barte 1 Stettin am 27. Jun! 84288 53155 Aberdeen 753 © bald b 
100—140 M. per Bremen 397135 262 140 Cbriſttanſund 757 N 4 Nebel 10 
Wild. Be per 95 Ka. Ia. 48-80 Pf., — P Hamburg 293 521 279390 160 WNW 3 wolkig 17 
Notowüt per , Kilogr. — Pf., Kanimchen ver Sit —.— — M. Antwerpen =» =. = 77633 143 943 Stockholm. 754 W 4 5 
Wildſchweine — Pf. Amſterdam⸗ 46 152 38 301 aranda 754 N 4 halb bedeckt 14 
Saen 100 Geflügel, akne Bänke junge, pro Stück — Rotterdam - — 153108 229 407 750 eg bedeckt — 
M., Enten 1,0— 140 3% ten — M. Hühner, alte 0,75—1,00 M., Zuſammen 1051837 1 038 496 oslau . 754 S wolkenlos 
— 90—75 1 Zube 0-5 8,8 Buchten 6801, M. :: 88 a —— | 75 85 W . — bedeckt 15 
erlhühner — apaunen — 5 egen 
e 1 140 geſe 18 Enten, junge 22 Sill Schiffsverkehr nf 2 — Bromberger Kanal lden 758 SS I wollt 1 
040 N. Kaas 1 5 40 W. 1; Wer Wlelg Sig Y 766, gu e e en Wie e 21 88 2 wald 19 
a: elm Schu alkſteine, Bartſchin⸗Duinowo. Michael | Ha . wo 
ee 004.90 75 Radtke, XII 875, 9 . u Lochowo⸗Fordon. Ernſt Oft, XXIII — 762 WSW 3 wolkenlos 18 
Bauder ei 368, leer, Fordon⸗Lochowo. Sole Cieslicki, IV 681, leer, Fordon⸗ Neufahrw. 760 W wolkig 17 
M., 1 Mose — M., do. m mittelgroße, Niedola. Anton Frtedrich, 340, eee ele Sun Memel 758 W 4 wolkig 15 
— M., Schleihe 51—61 M., Bleie 32 M., Dirſchau. e 1 un 358, kief Kan Schulik-] Bars . 760 9 bedeckt 19 
| 1 5 mittelgr. 114 N., do. kleine 82.87 Berlin. August ran XL. V140, kief. Kantholz, Schulitz Berlin. Münfter 760 SS ol 19 
0 t. Karauſchen 54—56 M., Wels 30-31 M., Johann a land, V. It 1068, Feth, Fuchs chwanz⸗Dirſchau. Farlsruhe 762 ſtill wolkenlos 22 
„per 50 Kilo. riedrich Neumann 21276, leer, Berlins 1 0 arl | Wiesbaden 762 ſtill wolkenlos 18 
Shalibie re, lebende Hummern 50 Kilo 115—144 M., Krebſe Schneider, IV 720, he, Montwy⸗ Neon Guſtav Schirmer, München 765 ſtill wolkenlos 22 
große, — 12 n per Schock 1216 Mark, do. 10—11 Nr. 193, Schley 785 15 Fliege“, Montwy⸗Bromberg. Hermann Themnitz 768 S 1 heiter 0 
Centſmeter 2,503.90 M., do. kleine 10 Centim. — Mark, do. gali⸗ Seinmerling, XI Thon, Here e Albert Hemmer⸗ Berlin . . 762 SW 3 beiter 1 
| alle “eigen . 80040 30 M. I III 1244, on Landsberg⸗Wloclawek. Anton Schmidt, Wien 765 SD 1 wolkenlos 18 
* But u. weſtpreußiſche Ia. 84— 88 M. 780 XIII 2354, Nutzholz, 115 Schloßberg⸗Bromberg. Breslau 764 ſtill wol 18 
2 83 M. en u. Mecklenburg. Ta. Bez, do. A nn —ę—— — u — — , Alle | @ 3 
I egg bg 80 Er N a A Tel N N ’ g | 765 E 1 | 18 | 
bis 70 ar Volniſche 5 0 ‚de 150 16 9 E E egrayhiſche achr ichten. T. 3 * ſtill Bons 27 | 
Pomm. gen Brima Helgoland, 30. Juni. Der Kaiſer fuhr auf dem Dampfer ochdruckgebiet lagert über dem a ar und ſüdöſtlichen 


giteneer mit d 5 Keen 5905 dt 00 M. „Fürſt Bismarck“ um 9 / Uhr in der Richtung nach Wil⸗ Europa, 50, Wen unter 75) mm befinden ſich über Finnland, und 
a Bastoffeln, Daber che in, bah per Str. helmshaven ab. Geſtern Abend fand hier große bengalifche | westlich von Irland. Bei Velten demzufolge übt! cher bis weſt⸗ 
5 M., do. Malta⸗ Bst 90 e Beleuchtung ſtatt. licher Suftit römung herrſcht heiteres und trockenes Wetter über 
lange, p. 50 Sir. 5 M., — Deutſchland; die Temperatur 5 daſelbſt ſeit geſtern wieder geſtle⸗ 
. 0 p. 50 Ltr. — Mi ohlrüben p. Schock — Peterſilte gen; 25 aus Oſtpreußen werden Wieden 0 825 det. 

5 Bund = M., Sellerie 155 p. 505 nn a, 9999 5 p. 


Petersburg, 30. Juni. Der Stadthauptmann ver⸗ 

11 65 Reiden um dem unberechtigten Aufenthalt der Juden in der 
eſidenz vorzubeugen, die Streichung der jüdiſchen, die Stadt 2 

0,40 25 verlaſſenden Handwerker „aus den Junſtlitten ſowie Abferti⸗ Dorn, = 20 . 5 Morgens 188 ige 

"oh. re ½ Kg. 0,15—0,20 M., Stachelbeeren 50 Lit. gung der Angehörigen rte ihrer Seßhaftigkeit. „ ⸗„ 0. Mittag 188 


Druck und Verlag der Hofbuchdru W. Deder & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


Waſſerſtand der Warthe. 


